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Vorwort
Pilgern macht Lust: Jährlich steigt die Zahl der Pilger auf Jakobswegen, und
für immer mehr Menschen wird Pilgern zum Sehnsuchtsmotiv. Darum ist
es gerade für gegenwärtiges Pilgern wichtig, zwischen verklärender Pilger‐
romatik und einem nüchternen Blick auf das Feld zu unterscheiden: Was
kann jenseits schwärmerischer Berichte aus der Distanz wissenschaftlicher
Forschung über Motivation, Umsetzung und Erfahrungen gesagt werden?

Zur Faszination des Pilgerns gehört auch, dass an ihm ein Stück aktueller
Religiosität sichtbar wird. Traditionen umformend und weiterentwickelnd
und auf der Suche nach passenden neuen Formen und Gehalten zeigt sich
hier, wie Menschen den großen und kleinen Fragen des Lebens nachgehen
und Transzendenzerfahrungen machen.

Pilgern ist ein ausufernd weites Feld. Darum wird hier eine zweifache
Begrenzung vorgenommen: Zum einen wird auf das europäische Pilgern
sowie seine biblisch-christlichen und mittelalterlichen Wurzeln fokussiert –
die Vielfalt außereuropäischen und außerchristlichen Pilgerns hätte den Um‐
fang gesprengt. Zum anderen wird auf das Fußpilgern abgehoben und der
quantitativ umfangreichere Bereich der traditionell-katholischen Wallfahrt nur
als geschichtliche Wurzel in den Blick genommen. Beide Bereiche haben sich
zusehends auseinanderentwickelt. Wenn im Folgenden verkürzend von Pilgern
gesprochen wird, ist in der Regel das zeitgenössische europäische Fußpilgern
gemeint, wie es prototypisch auf Jakobswegen praktiziert wird.

Die Forschung zum gegenwärtigen Pilgern gleicht eher einzelnen Puzzle‐
stücken als einem fertigen Bild. Viele Fragen sind noch nicht in umfassenden
Diskussionen geklärt. Darum können im Folgenden teilweise nur Studien
und Positionen einzelner Autoren, aber nicht abgesicherte Wissensbestände
präsentiert werden.

Seit über zwei Jahrzehnten beschäftige ich mich mit dem Pilgern – theolo‐
gisch und sozialwissenschaftlich, geistlich und empirisch, als Anbieter von
Gruppenwanderungen und publizierend. Im Text habe ich vielfach auf meine
beiden Monografien „Sich fremd gehen“ und „Religion auf Reisen“ zurückge‐
griffen, die – auch wenn sie nicht explizit als Leseempfehlung angegeben sind
– zur Vertiefung und zum Auffinden von Zitaten empfohlen seien.

Freiburg/St. Peter, Ostern 2026
Detlef Lienau



Hinweis | Im Buch sind Weblinks enthalten. Diese waren am 01.04.2026
aktiv und abrufbar.
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Was die verwendeten Symbole bedeuten

 
Toni führt in jedes Kapitel ein und verrät spannende Literaturtipps
sowie interessante Videos und Blogs aus dem World Wide Web.

 
Die Glühbirne zeigt eine Schlüsselfrage an, deren Antwort unbedingt
lesenswert ist.

 
Die Lupe weist auf eine Expert:innenfrage hin. Hier geht die Antwort
ziemlich in die Tiefe. Sie richtet sich an alle, die es ganz genau wissen
wollen.



Zahlen und Fakten 
zum Pilgern

Auf dem Jakobsweg erreichten Santiago de Compostela 2025 über 
530.000 Pilger – trotzdem nur 1/60 der 33 Millionen Pilger zum 

Heiligen Jahr in Rom. 

Gut 40 % der Pilger waren Spanier, 94 % kamen zu Fuß und im 
Januar kamen in Santiago nur 2.781 Pilger an (0,56 % der 

Jahresanzahl) – nicht viel mehr, als im Sommerhalbjahr pro Tag 
ankommen. 

45 % kamen auf dem Camino Francés an, aber die Portugiesischen 
Wege mit 36% wachsen schneller. [1]

Das größte deutsche 
Wallfahrtsziel ist 

Altötting mit über 
1 Millionen Besuchern. 

[2]

Via de la Plata

Lateinkundige irren, wenn sie die Via de la Plata für den 
„Silberweg“ halten. Vielmehr leitet sich der Name vermutlich 
vom arabischen Bal'latta (gepflasterter Weg) ab. An manchen 
Stellen pilgert man noch heute auf der römischen Pflasterung.

Der 
Andererseits werden Pilger als Schnecke bezeichnet, 
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Spitznamen für Pilger 
(abgeleitet vom spanischen peregrino für Pilger): 

Bicigrino, Partygrino, Tourigrino, Sportigrino, Perrigrino, Pussigrino, 
Rucksackfraktion vs. Leichtpilger, Camino-Dozent, Camino-Junkie [4]

Stellen pilgert man noch heute auf der römischen Pflasterung.

Santiago de Compostela erreichten im Jahr 2023 606 Pilger zu Pferd, 
276 segelnd und 198 im Rollstuhl (von insgesamt 442.000). 

1978 wurden nur 13 Pilger in Santiago registriert. Im Jahr 2003 waren 
es gut 74.000 und 2025 über 530.000. Das entspricht einer 
Steigerung von 40.000 % in weniger als 50 Jahren. [6]

Schnecke oder Strecke?

Der Rekord für die 800 km Jakobsweg soll bei 6 Tagen liegen. [5] 
Andererseits werden Pilger als Schnecke bezeichnet, die in ihrem 

übergroßen Rucksack scheinbar den gesamten Hausrat 
mitschleppen und entsprechend langsam vorankommen. 

Der religiöse Tourismus ist 
weltweit eines der am stärksten 
wachsenden Reisesegmente mit 
600 Millionen Reisen, die ein 

religiöses Ziel aufsuchen, was über 
ein Zehntel des Tourismus 

ausmacht, davon allein 40% in 
Europa. 

[3]




